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l Beschäftigte aus unter-

schiedlichen Bereichen 
des öff entlichen Diens-
tes haben mit Kundge-
bungen in Ulm und in 
München auf ihre Forderungen aufmerksam ge-
macht. Vor dem Ulmer Münster pochten sie am 
8. Oktober 2020 auf bessere Arbeitsbedingun-
gen. Am 9. Oktober 2020 wurde der Protest vor 
die Geschäftsstelle des Kommunalen Arbeitge-
berverbands Bayern in München getragen. Laut-
stark haben sie ihre Erwartungen an die dritte 
Verhandlungsrunde am 22. / 23. Oktober 2020 
deutlich gemacht.

Ulm
Unter strikter Einhaltung der Corona-Infektionsschutzregeln protestierten Kolleginnen und Kollegen in 
Ulm gegen die Verweigerungshaltung der Arbeitgeberseite. „Obwohl wir kompromissbereit waren, ver-
weisen die Arbeitgeber stur auf angeblich leere Kassen“, betonte Kai Rosenberger, Landesvorsitzender 
des BBW Beamtenbund Tarifunion Baden-Württemberg. „Damit zeigen sie gerade denjenigen die kalte 
Schulter, die die Republik unter schwersten Bedingungen durch die Krise hindurch am Laufen gehalten 
haben. Eine Entgelterhöhung von 4,8 Prozent, aber mindestens 150 Euro, ist keineswegs unangemessen.“ 
Der stellvertretende Bundesvorsitzende der BTB Gewerkschaft Technik und Naturwissenschaft, Mi-
chael Brendle, stritt für Nachwuchskräfte. „Investitionen in Nachwuchs sind Investitionen in die Zu-
kunft unseres Landes“, so Brendle. Dazu zähle unter anderem die unbefristete Übernahme nach er-
folgreicher Ausbildung sowie eine Erhöhung der Ausbildungs- und Praktikumsentgelte um 100 Euro. 
Der Bezirksverbandsvorsitzende des BDZ Württemberg, Sven Hannuschka, verwies auf die herausra-
genden Leistungen des öff entlichen Dienstes in der Krise und forderte die Rückführung der Arbeitszeit 
der Bundesbeamtinnen und -beamten von derzeit 41 auf 39 Wochenstunden. „Das ist längst überfäl-
lig“, so Hannuschka. 

München
dbb Tarifchef Volker Geyer forderte die Arbeitgeberseite bei der Protestkundgebung in München auf, 
ihre Blockadehaltung aufzugeben und endlich ein verhandlungsfähiges Angebot zu unterbreiten: „Statt 
auf angeblich leere Kassen zu verweisen, sollten sich die Arbeitgeber auf den Wert der Arbeit besinnen, 
die unsere Kolleginnen und Kollegen 365 Tage im Jahr leisten“, so Geyer. „Der öff entliche Dienst erwar-
tet keinen Sonderbonus, sondern schlicht Verlässlichkeit in der Fortentwicklung der Einkommen und 
der Beschäftigungsbedingungen,“ unterstrich Geyer.
Der Vorsitzende des Bayerischen Beamtenbundes BBB, Rainer Nachtigall, bekräftigte: „Wir fordern nicht 
wegen, sondern trotz Corona 4,8 Prozent höhere Einkommen.“ Für Nachtigall ist überdies klar: „Der öf-
fentliche Dienst hat seine besondere Leistungsfähigkeit in Pandemiezeiten unter Beweis gestellt, das 
sollte anerkannt werden!“ Klaus Eckl, Vorsitzender des VDStra. – Gewerkschaft der Straßen- und Ver-
kehrsbeschäftigten Bayern, kritisierte die Verweigerungshaltung der Arbeitgeber: „Wir werden jetzt 
nicht für die Millionen, die für die großen Konzerne verpulvert worden sind, herhalten. Wir werden nicht 
erneut die Sparbüchse der Nation sein.“ 
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Kundgebungen im Süden

Warnstreiks und Demos in 
Ulm und München

dbb Tarifchef Volker Geyer in München
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Demo in Ulm am 8. Oktober 2020
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Demo in München am 9. Oktober 2020



db
b 

ak
tu

el
l

Der dbb und die DPolG helfen!
Als Gewerkschaftsmitglied der Deutschen Polizeigewerkschaft (DPolG) sind Sie sicher, immer nach 
Tarifvertrag bezahlt zu werden. Die 18 Landes- und Fachverbände der DPolG mit ihren rund 100.000 
Mitgliedern bieten ständige Kontakte ohne bürokratische Umwege. Als Gewerkschaftsmitglied unter 
dem Dach des dbb genießen Sie kostenlosen Rechtsschutz für alles, was im Zusammenhang mit der 
beruflichen Tätigkeit steht.

Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke der DPolG. Wir informieren schnell und vor Ort über www.
dpolg.de und www.dbb.de, durch Flugblätter DPolG aktuell oder dbb aktuell und durch das Magazin 
tacheles. Grundsatzwerke und Kommentierungen erscheinen in der Reihe Tarifschriften.

Der dbb ist das Dach von 40 Gewerkschaften – eine davon ist auch in Ihrer Nähe.

Name*

Vorname*

Geb.-Datum

Straße*

PLZ/Ort*

E-Mail

Zutreffendes bitte ankreuzen*

 Beamter / Beamtin    in Ausbildung
  Arbeitnehmer/in     im Ruhestand

 Allg. Verw.-Dienst    tech. Dienst
  Vollzugsdienst

Bes./Entgeltgruppe
  Teilzeit, Stunden

Dienstherr / Arbeitgeber
Amt / Dienststelle / Betrieb
Gewerkschaftsmitglied bei
von   bis

DPolG Deutsche Polizeigewerkschaft Bundesgeschäftsstelle, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin 
Telefon: 0 30. 47 37 81 23, Fax: 0 30. 47 37 81 25, E-Mail: dpolg@dbb.de, Internet: www.dpolg.de

Datum / Unterschrift

   Ich möchte zunächst DPolG-Informationsmaterial erhalten.

   Ich möchte ab                                         DPolG-Mitglied werden.

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns 
erteilten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind Pflichtdaten, 
ohne die eine Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b  
DSGVO. Wenn Sie Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir 
Ihre Daten dorthin weiter. Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an 
Auftragsverarbeiter. Wir löschen die Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr er-
forderlich sind. Verantwortlicher für die Datenverarbeitung ist: Deutsche Polizeigewerkschaft, 
Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 030. 47 37 81 23, Telefax: 030. 47 37 81 25, E-Mail: 
dpolg@dbb.de. Sie können Ihre Einwilligung jederzeit widerrufen unter: E-Mail: dpolg@dbb.de. 
Informationen über Ihre Rechte als Betroffener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: 
www.dpolg.de/datenschutz/

Weitere Informationen finden Sie 
auf unseren Sonderseiten unter: 

www.dbb.de/einkommensrunde 


